[image: image1.jpg]Anforderungen

| Erkiéirungen ! Erlduterungen / Beispiele

Die Standard-Software muss unter
einem HW-unabhéngigen Be-
triebssystem (Standards fiir offene
Systeme) laufen.

Beachtung / Unterstitzung von (de-facto)
Standards
z.B. MS-Windows

Die Standard-Software muss mit
Entwicklungstools (Programmier-
sprachen, Generatoren, 4. Gene-
rationssprachen usw.) entwickelt
sein, die auf verschiedenen Sy-
stemplattformen angeboten
werden.

z.B. ISO-Standards fiir C

Die Standard-Software verwendet
ein Datenbank-System, das auf
verschiedenen Systemplattformen
angeboten wird und tber eine Re-
mote-Datenbank- Zugriffssteue-
rung verfgt.

z. B.SQL

Interoperabilitit der Standard-
Software.

Die Standard-Software ist aufgeteilt. Die 'Teilan-
wendungen' kénnen auf unterschiedlichen Rech-
nem interaktiv (im Netzverbund) eine gemeinsa-
me Aufgabe |ésen. Grundlage dazu sind die
APIs und RPCs

Portabilitdt und Skalierbarkeit der
Standard-Software.

Die Standard-Software kann mit geringem Auf-
wand von einem System auf ein anderes ge-
bracht werden und sie ist auf allen Klassen von
Rechnern ablaufféhig

Effizienz, Leistungsféhig der
Standard-Software

Sparsamer Umgang mit Systemressourcen
(Speicherbedarf [interner und externer Spei-
cher], usw.).

Angemessene Programmlaufzeiten, Antwortzei-
ten, und Zeitbedarf fur Datensicherung.






Anforderungen SASW	Erklärungen / Erläuterungen / Beispiele


Kommunikationsschnittstelle	Sind die Verarbeitungsformen: Remote Batch und Dialog möglich? Welches Netzwerk bzw. welche Kommunikationssoftware (Protokolle) werden benötigt? Wie gross ist die Netzwerkbelastung? Wie lange dauert eine Transaktion?  Basiert die Software auf der Software-Technologie DCE (Distributed Computing Environment von OSF)? Basiert die Software auf den Schnittstellen: X.400 und X.500?





Programmschnittstelle	Mit welchen Programmiersprachen/Generatoren/ Tools wurde die Software erstellt? Ist das An-/Abmelde-Verfahren integrierbar? Ist die Ausbaubarkeit der Programme durch Standard-Exits möglich?


	Wie ist die lntegrationsfähigkeit mit anderen Aufga�ben und Arbeitsgebieten. Wie ist die Art der lnformationsweitergabe und -verarbeitung?





Datenschnittstelle	Ist der Export/Import nach/von anderer Standard-bzw. Universeller Anwendungs-Software möglich? Ist ein strukturierter Datenaustausch mit EDI möglich? Wie ist der Einfluss auf die Datenformate? Welcher Zeichensatz, Code wird verwendet? Welche Möglichkeiten der Datenabfrage gibt es (Tools für Ad-Hoc-Auswertungen)? Wie steht es mit der Wahl der Ausgabegeräte? Wie gross ist die Datenredundanz?





Benutzerschnittstelle	Sind die Benutzeroberflächen nach mdiv. Bedürfnis�sen gestaltbar (variabel)? Ist die Darstellung WYSIWYG‘? Ist das An-/Abmeldeverfahren einheitlich (1 mal)? Ist der Umgang mit dem System durch eine hohe Selbsterklärungsfähigkeit gegeben (Tutorials)? Wie komfortabel ist die Unterstützung bei Fehlern, Un�klarheiten (Helpfunktionen, Bedienungsanleitung, Dokumentation)? Wurde ein marktgängiges GUI verwendet? Ist das GUI benutzerfreundlich, ergonomisch? Ist Darstel�lung auf dem Bildschirm einheitlich?








Vorteile SASW�
Nachteile SASW�
�
In der Regel wirtschaftlicher�
Anpassungsprobleme: Nicht allen Anforderungen kann entsprochen werden�
�
Sofort verfügbar (Keine Entwicklungszeit)�
Abhängig vom Lieferant�
�
Ein möglicher Engpass beim Anwender kann vermieden werden (Einstellung von SW Spezialisten erübrigt sich�
Schnittstellenprobleme (Integration in die Gesamtinformatik des Unternehmens)�
�
Der Funktionsumfang ist für den Anwender direkt ersichtlich�
Unternehmensweite Architektur wird nicht berücksichtigt�
�
Branchen Know-How wird eingekauft�
Ev. Ablauf-Aufbau Organisation muss angepasst werden�
�
In der Regel bessere Qualität (Kinderkrankheiten sind ausgemerzt)�
Overhead, da ev. Nicht alle Funktionen gebraucht werden.�
�
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